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Pressemitteilung Braque

Wir laden Sie zur Vorbesichtigung der Ausstellung „Georges Braque . Métamorphoses“

am Freitag dem 14. März 2003 um 11 Uhr im Ludwig Museum ein.

Georges Braque (1882-1963) gilt als einer der großen und bedeutenden Künstler des 20. Jahrhunderts, der in erster Linie als Zeitgenosse, Weggefährte und Partner von Pablo Picasso galt. In den Jahren 1908 bis 1911 entwickelten beide des Kubismus, auf den Braque interessanterweise, aber zu Unrecht, zurückgestutzt wird. Das Werk Braque jenseits des Kubismus, vor allem geprägt in den 50er und 60er Jahren, ist weitgehend unbekannt. Dies gilt auch für sein Heimatland Frankreich, das erst in jüngster Zeit verstärkt sich den Werken und dem künstlerischen Konzept Braque zuwendet und neu aufarbeitet.  

Das graphische Œuvre ist vollkommen erschlossen und durch zahlreiche Dokumente und Verzeichnisse dokumentiert. Zahlreiche Ausstellungen belegen die schöpferische Kreativität Braque, der auch in den unterschiedlichsten Techniken ein Virtuose war. Darüber hinaus hat Braque häufig gemeinsam mit zahlreichen Verlegern aufwendige Künstlerbücher geschaffen, die im Detail nuancenreich und in der kompositorischen Spannung absolut aufregend angelegt sind. Man denke hier vor allem an …

Die Ausstellung in Deutschland zum Thema der „Metamorphose“ vereint einen inhaltlichen Spannungsbogen, den Braque in seinen beiden letzten Lebensjahren entwickelt hat. Er ist auch Zeugnis seiner lebenslangen Auseinandersetzung mit der Schönheit, mit einem aus der Antike inspirierten Lebensgefühl und eine geradezu apollinischen Gestimmtheit.

Die Ausstellung versammelt jene Werke von Braque, die dieser Baron Heger von Loewenfeld vererbte. Dieser begann, in den Jahren, einen „Wallfahrtsort“, den „Tour de la Liberté“ in Staint-Dié-des-Voges, zu schaffen, der darüber hinaus auch merkantile Interessen zulässt. Nach von Löwenfelds Ableben gelangte dessen Sammlung in den Besitz von Armand Israël, Paris, der im Sinne Loewenfeld die Sammlung verwaltet und einer größeren Öffentlichkeit zuführen möchte.
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